
Kinderkrippe
Nachdem uns der Winter die letzten Wochen fest im Griff hatte,
scheinte pünktlich zum Aufrichttermin am Montag, 4. März 2013,
die Sonne in Bodnegg.
Schon um 6.00 Uhr morgens sind die Tieflader mit den vorge-
fertigten Wänden die Dorfstraße hoch gefahren. Der hohe Vor-
fertigungsgrad der Holzkonstruktion durch Elementierung der
Wandabschnitte erfordert zwar einen höheren Planungsauf-
wand, macht sich jedoch durch einen schnellen Bauablauf
bezahlt. So konnte über die Wintermonate in der Werkstatt wit-
terungsunabhängig gearbeitet und die Elemente präzise und
detailgenau hergestellt werden. Innerhalb einer Woche steht das
Kinderhaus im Rohbau da. Als Nächstes werden die Fenster ein-
gebaut und erst dann bekommt das Gebäude auch sein Gesicht.
Viele Familien haben mit ihren Kindern den Baufortschritt und
die „fliegenden Wände“ am Baukran hängend verfolgt - es bleibt
spannend! Fotos siehe Seite 2
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GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Karfreitag ist der
Redaktionsschluss für die Woche 13 bereits
am Freitag, 22. März 2013, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag
✎

Amtliche 
Bekanntmachungen

REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Ostermontag ist der
Redaktionsschluss für die Woche 14 bereits am
Donnerstag, 28. März 2013, 11.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

Kehrmaschine
kommt am Donnerstag, 21. März und Freitag, 22. März

Frühjahrsputz kündigt sich auch für die gemeindlichen Straßen an.

Wenn kein erneuter Wintereinbruch mehr zu erwarten ist, kommt die Kehrmaschine am Donnerstag, 21. März und
Freitag, 22. März 2013.

Wir bitten die Straßenanlieger, die Gehwege zuvor zu reinigen, damit der Kehricht von der Kehrmaschine komplett mit
aufgenommen werden kann.

Ebenfalls wird darum gebeten, während dieser Zeit keine Autos entlang der Straßen zu parken.
Dieser Wunsch gilt auch für das „Gewerbegebiet Rotheidlen“.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Die Gemeinde Bodnegg sucht
zum 9. September 2013

Eine Assistenz- und Betreuungskraft 
im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes

oder des freiwilligen sozialen Jahres

Der Einsatz erfolgt am Bildungszentrum Bodnegg mit folgen-
den Aufgaben: Mitarbeit im Ganztagesbereich, d. h. in der
Organisation, Betreuung beim Mittagessen, Betreuung von
Schülern im Freizeitbereich und bei den Hausaufgaben.

Wenn Sie Freude an der Arbeit mit Kindern haben, über PC-
Kenntnisse verfügen und einen Führerschein für PKW besit-
zen, dann bewerben Sie sich bitte bis spätestens 30. April
2013 beim Bürgermeisteramt 88285 Bodnegg, Kirchweg 4.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Herrn Gmeinder am
BZB (Tel. 07520 9207-16) oder beim Bürgermeisteramt Bod-
negg, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg (Tel. 07520 9208-12).
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Kinderkrippe

Öffnungszeiten
Dienstag - Donnerstag 16.30 - 21.30 Uhr
Samstag 14.00 - 17.00 Uhr

Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30° C

Aktive Wassergymnastik 
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet von 18.00 –
18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt. 
Währenddessen findet leider kein Einlass statt! 

Sie finden uns:
Dorfstraße 34 (im Realschulbau), 88285 Bodnegg, Telefon:
07520/9207-29

 

BODNEGG  
 

 
 

Öffnungszeiten: 

Dienstag – Donnerstag : 16 .30 – 21 .30 Uhr 

Samstag : 14 .00 – 17 .00 Uhr  

Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30 °C 

Während der Ferien wie folgt geöffnet :  

 

Öffnungszeiten: 

Dienstag – Donnerstag : 16 .30 – 21 .30 Uhr 

Samstag : 14 .00 – 17 .00 Uhr  

Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30 °C 

Während der Ferien wie folgt geöffnet :  

  

Während der Ferien wie folgt geöffnet:
Osterferien: 26.-28.03.2013 und 30.03.2013

02.-04.04.2013 und 06.04.2013
Vor Pfingsten: 14.-16.05.2013 und 18.05.2013

Ab Pfingsten ist das Hallenbad Bodnegg bis Mitte
September 2013 geschlossen!  
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VHS Außenstelle BODNEGG
Studium Regionale im Semester 1_2013

Freitag, 12. April 2013, 15.00 – 17 Uhr, Treffpunkt: Heimatmuseum
Wangen
Auf den Spuren der Wangener Museen – ein Streifzug durch
die regionale Kulturgeschichte mit vielen kleinen Details
und Anekdoten
Leitung: Irina Leist
Gebühr: € 5.-
Anmeldung und nähere Informationen: vhs Wangen, Telefon:
07522 74242, E-Mail: vhs@wangen.de

Samstag, 13. April 2013, 10.00 – 11.30 Uhr, Treffpunkt:  Ravens-
burger Straße 59, Bad Wurzach
Besichtigung des Leprosenhauses Bad Wurzach
Leitung: NN
Gebühr: € 3,50
Anmeldung und nähere Informationen: vhs Bad Wurzach, Tele-
fon: 07564 302110; E-Mail: vhs@bad-wurzach.de

Freitag, 19. April 2013, 16.00 – 18.00 Uhr, Treffpunkt: Aumühle-
platz Wangen
Auf den Spuren der Burgen um Wangen und Ratzenried
Leitung: Berthold Büchele

Herzliche Einladung zum 

in der Gemeinde Bodnegg
am Sonntag, 14. April 2013 von 9.30 - 17.00 Uhr
in der Festhalle und vor der Festhalle

Von etwa 30 Handwerksbetrieben, Unternehmen, Ingenieur- und Beratungsbüros
werden in der Festhalle und vor der Festhalle energiesparende und umweltschonende
Maßnahmen und Technologien präsentiert.

Die Passivhausbauweise der Kinderkrippe in der Dorfstraße 20 kann im Rohbauzustand
in Augenschein genommen werden. In Form von Führungen werden von Architektin
Dagmar Lorentz und Zimmerermeister Josef Abler Details erklärt.  

Auch das Blockheizkraftwerk und die Holzhackschnitzelheizung bei der Sporthalle
öffnen ihre Pforten und können von der interessierten Öffentlichkeit besichtigt
werden.   

Außerdem gibt es während des ganzen Tages in den Schulräumen der Grundschule Fach-
vorträge zu Energieeinsparung, Altbausanierung, Heizen mit festen Brennstoffen, ... .

Das gemeindliche Ereignis beginnt um 09.30 Uhr mit einem Frühschoppen im hinteren
Teil der Festhalle und mit musikalischer Unterhaltung durch die Bodnegger Musik -
kapelle.

Die offizielle Eröffnung des Energie- und Umwelttages erfolgt um 10.00 Uhr

In der Schulküche des Tagesheims wird ein Mittagessen angeboten.

Weltladen und Cafe Rupp lädt zu Kaffee und Kuchen ein. 

Die Gemeinde Bodnegg als Veranstalter freut sich auf einen kreativen und informativen
Energie- und Umwelttag mit vielen Besuchern aus der Gemeinde und darüber hinaus.
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Gebühr: € 5.-
Anmeldung: vhs Wangen, Telefon: 07522 74242, 
E-Mail: vhs@wangen.de

Freitag, 26. April 2013, 15.00 – 16.30 Uhr, Treffpunkt: Archiv der
Stadt Wangen, Lange Gasse 9
Auf den Spuren der Vergangenheit – ein Besuch im Stadtar-
chiv Wangen
Leitung: Dr. Rainer Jensch
Gebühr: € 5.-
Anmeldung und nähere Informationen: vhs Wangen, Telefon:
07522 74242, E-Mail: vhs@wangen.de

Sonntag, 4. Mai 2013, 11.00 – 12.30 Uhr, Treffpunkt: Museum
am Mühlturm, Fabrikstraße 21, Isny
Die Isnyer Stadtmühle am Stadtbach. Mühlrad-Einweihung
und Themenführung „Wasser in der Stadt“
Anmeldung und nähere Informationen: Isny Marketing GmbH,
Telefon: 07562 9755315, E-Mail: kaiser@isny-tourismus.de
Gebühr: € 4.-

Freitag, 17. Mai 2013, 15.00 – 16.30 Uhr, Treffpunkt: Rochuska-
pelle Wangen, Lindauer Straße
Auf den Spuren von Leben und Tod – alter Gottesacker und
Rochuskapelle in Wangen
Leitung: Johannes Steinhauser
Gebühr: € 5.-
Anmeldung und nähere Informationen: vhs Wangen, 
Telefon: 07522 74242, E-Mail: vhs@wangen.de

Samstag, 8. Juni 2013; 10.30 bis 12.00 Uhr, Treffpunkt Nikolai-
kirche, Kirchplatz, Isny
Führung durch die Predigerbibliothek in der Isyner Nikolai-
kirche
Leitung: NN
Anmeldung (bis 6. Juni 2013) und nähere Informationen: vhs
Isny, Telefon: 07562 56800; E-Mail: info@vhs-isny.de

Freitag, 14. Juni 2013, 15.00 – 16.30 Uhr, Treffpunkt: ERBA
Wangen, Spinnereistraße 1
Auf den Spuren der Spinner und Weber – die ERBA-Hallen
und das Kraftwerk
Leitung: Werner Brillisauer

Gebühr: € 5.-
Anmeldung und nähere Informationen: vhs Wangen, 
Telefon: 07522 74242, E-Mail: vhs@wangen.de

Samstag, 22. Juni 2013, 14.00 - 19.00 Uhr; Treffpunkt: Bauern-
hausmuseum Illerbeuren, 887758 Kronburg
Landlust, Wurzelkraft und „Wildes Kochen“ für Erwachse-
ne: Von Heimat und heimischen Pflanzen damals und heute
(erlebnisorientierter Kurs)
Leitung: Sina Lucia Kottmann
Gebühr: EUR 24,-
Anmeldung und nähere Informationen: vhs Leutkirch, 
Telefon 07561 87187, E-Mail: vhs@leutkirch.de

Freitag, 28. Juni 2013, 15.00 – 18.00 Uhr
Auf den Spuren der Bildersprache des Barock – Pfarrkirche
St. Gallus und Ulrich in Kißlegg, St.-Anna-Kapelle und Wall-
fahrtskirche Rötsee
Leitung: Christine Vidic
Gebühr: € 5.-
Anmeldung und nähere Informationen: vhs Wangen, Telefon:
07522 74242, E-Mail: vhs@wangen.de

Freitag, 5. Juli 2013, 16.00 – 18.00 Uhr; Treffpunkt: Reibeisen
bei Amtzell
Auf den Spuren der Reibeisenmühle bei Amtzell
Leitung: Gebhard Weber, Georg Müller
Gebühr: € 5.-
Anmeldung: vhs Wangen, Telefon: 07522 74242, 
E-Mail: vhs@wangen.de

Freitag, 12. Juli 2013, 15.00 – 17.00 Uhr; Treffpunkt: Pulverturm
Wangen am Argenufer
Auf den Spuren der Wangener Türme – Pulverturm, Frauen-
tor, Martinstor. Abschluss in der „Toni-Schönecker-Stube“
mit Umtrunk
Leitung: Irina Leist
Gebühr: € 5.-
Anmeldung und nähere Informationen: vhs Wangen, Telefon:
07522 74242, E-Mail: vhs@wangen.de

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und andere mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Bodnegg-Duller

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg:
Nächster Termin auf dem Wochenmarkt am Freitag, 7. Juni 2013
Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

In der Karwoche wird der Wochenmarkt von Freitag auf Donnerstag, 28. März, 
von 14.00 - 16.30 Uhr, vorverlegt!!!



Abenteuer Häkeln in Klasse 4
Einige Wochen vor Weihnachten starteten die Viertkläss -
ler(innen) des Bildungszentrums ein Projekt der besonderen Art:
Jedes Kind häkelt sich eine Mütze
Frau Trost, Elternteil, initiierte dieses Projekt gemeinsam mit der
Klassenlehrerin und besuchte die Klasse in regelmäßigen
Abständen, um das Häkeln beizubringen bzw. zu unterstützen.
Schnell waren erste Erfolge der „Boshimützen“ sichtbar, ganz
ohne Vorübungen. Für viele der 26 Schüler(innen) war dieses
Projekt zunächst ein spannendes bzw. schwieriges Abenteuer,
doch schnell stellte sich heraus, dass dieses kein Problem war,
sondern auch noch Spaß machte. Vergangene Woche fand das
Projekt nun seinen Abschluss. 
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Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube ist am 03.04.2013 geschlossen!

Nächster Termin:
17.04.2013, von 8:30 – 10:30 Uhr

Die Mangelstube finden Sie im UG
der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfra-
gen an Sabine Rist, Tel. 1344.

Fest-
halle

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas, sämtlichen Elektro- 
und Elektronik-Altgeräten und Windeln 
am Samstag, 30. März 2013, von 8.00 - 12.00 Uhr, auf dem
Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird vom „TSV“ durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
Samstag, 13. April, Narrenzunft
Samstag, 27. April, Musikkapelle

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 18. März 2013.
Die Tonnen bitte ab 6.00 Uhr bereitstellen.
Danke !!!

Grünmüllannahme ab Samstag, 30. März 2013
Die Grünmüllannahme startet am Samstag, 30. März von
14.00 - 16.00 Uhr, beim Feuerwehrhaus.

Weitere Annahmetermine:
Mittwoch, 3. April, von 18.00 - 20.00 Uhr, in Kerlenmoos
Samstag, 13. April, beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 17. April, in Kerlenmoos

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:
Kinderhochstuhl, Kinderreisebett, Kinder-Sportwagen
Diverse Spiele und Puzzles, Tel. 2893

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
botsliste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber). Wir werden diese Artikel im nächsten
Mitteilungsblatt veröffentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Gästeamt

Saisoneröffnung auf der Waldburg
Am Dienstag, 26. März, startet die Waldburg in die Som-
mersaison 2013. Auch in diesem Jahr wird es wieder
freie Eintritte für unsere Museumsbesucher geben. Am
Karfreitag und Karsamstag können alle Besucher das
Museum kostenlos besichtigen.
Ab Pfingsten neue Schatzkammer mit Reichskrone,
Reichsapfel, Zepter und Lanze des Hl. Römischen Rei-
ches Dt. Nation
Zahlreiche Veranstaltungen
laden wieder auf die Waldburg.
Schauen Sie doch einfach mal
in unseren VA-Kalender unter
www.gemeinde-waldburg.de

Öffnungszeiten: Di - So sowie feiertags von 10.00 - 17.00 Uhr
Führungen: Sa, So und feiertags um 13.30 und 15.00 Uhr,
sowie auf Anfrage
Eintrittspreise: Erw. 4,00 €, Gruppen ab 10 Pers. 3,50 €, 
Kinder, Schüler, Studenten 2,00 €
Die Waldburg
Tel. (07529) 911120
Tel. (07529) 9717-10
E-Mail: burginfo@gemeinde-waldburg.de

Schulnachrichten



Eigens gestaltete Etiketten „handmade“ und ein Logo des Klas-
senhamsters wurden abschließend auf die Mützen genäht, die
diesen Winter schon fleißig getragen wurden. 

PLENUM - Letzter Aufruf für Projekte 2013
Das in den letzten 12 Jahren erfolgreich umgesetzte Projekt
PLENUM Allgäu-Oberschwaben stellt für das Jahr 2013 letztmalig
Fördermittel bereit. Gefördert werden können Projekte in den Hand-
lungsfeldern Naturschutz, naturschutzorientierte Landwirtschaft und
Vermarktung, Umweltbildung und nachhaltiger Tourismus. 
Antragsteller sollen sich bis spätestens 5. April bei der PLE-
NUM-Geschäftsstelle in der PRO REGIO melden. Wir werden
dann abklären, ob das Projekt förderwürdig ist und Sie bei der
Antragstellung unterstützen. Der Förderrahmen 2013 ist relativ
begrenzt, weil wir bereits mehrere Projekte mit Laufzeit 2012/2013
bewilligt haben.
Information zu PLENUM finden Sie unter www.plenum-ravensburg.de
Downloads der Antragsformulare unter Projekte/Projektantrag.
Kontakt: PRO REGIO GmbH, Frauenstraße 4, 88212 Ravens-
burg, Andreas Morlok, Tel. 0751-85/9666 oder E-Mail: and-
reas.morlok@proregio-oberschwaben.de

Landratsamt Ravensburg
Am 27. März in Roßberg
Infoveranstaltung des Landwirtschaftsamts: Feldfutter opti-
mal genutzt
Futterpflanzen erfüllen im Rahmen einer gesunden Fruchtfolge
und guter Humuswirtschaft viele wichtige Funktionen zur Erhal-
tung der Bodenfruchtbarkeit. Nicht umsonst wird beispielsweise
der Anbau von Kleegras als „Bodensanatorium“ bezeichnet. Im
Landkreis Ravensburg spielen die Kulturen Mais, Kleegras und
Feldgras sowohl in der Tierfütterung, als auch bei der Gärsub-
stratgewinnung für Bioenergie eine große Rolle.
Wilhelm Wurth vom Landwirtschaftlichen Zentrum Baden-Würt-
temberg (LAZBW) in Aulendorf sowie Günther Schuler werden
an diesem Infonachmittag über Sorten, Düngung, Anbautechnik,
Leistungen und Verwendungsmöglichkeiten wichtiger Feldfutter-
pflanzen informieren. 
Die Veranstaltung findet am Mittwoch, den 27. März, von 13.00 Uhr
bis 16.00 Uhr, in der Gaststätte Bräuhaus in Roßberg statt. 
Alle interessierten Landwirte sind herzlich eingeladen.

Das Landratsamt Ravensburg – Landwirtschaftsamt – informiert:
Gemeinsamer Antrag 2013
I. Antragsannahme in Bodnegg im Rathaus am 4. April 2013
Bitte vereinbaren Sie bis zum 2. April 2013 einen Termin im
Rathaus bei Frau Pfleghar unter Tel. 07520/9208-20. Bitte hal-
ten Sie dafür Ihre Betriebsnummer bereit.
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Informationen für
Familien

Landesfamilienpass 2013
Die Gutscheinhefte zum Landesfamilienpass 2013 können ab
sofort im Rathaus bei Frau Pfleghar, Zimmer 20 abgeholt
werden.

Bitte bringen Sie Ihren alten Familienpass und einen ent-
sprechenden Nachweis über den Bezug von Kindergeld,
Kinderzuschlag, oder Hartz IV (Kindergeldbescheinigung
oder Kontoauszug) zur Abholung mit.
Der berechtigte Personenkreis kann mit der Gutscheinkarte
2013 und unter Vorlage des Landesfamilienpasses die Staat-
lichen Schlösser und Gärten und die Staatlichen Museen in
Baden-Württemberg unentgeltlich bzw. zu einem ermäßigten
Eintritt besuchen.
Beantragen Sie den Familienpass wenn
• Sie mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kindern in

häuslicher Gemeinschaft leben;
• Sie Alleinerziehend mit mindestens einem kindergeldbe-

rechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;
• Sie mit einem kindergeldberechtigten schwerbehinderten

Kind mit mindestens 50 v.H. Erwerbsminderung in häusli-
cher Gemeinschaft leben.

• Sie Harz IV- bzw. Kinderzuschlag erhalten und mit min-
destens einem kindergeldberechtigten Kind in häuslicher
Gemeinschaft leben.

Aus der Landwirtschaft



Achtung: Seit diesem Jahr ist die FIONA Antragstellung das
Standardverfahren für den Gemeinsamen Antrag. Einen Papier-
antrag erhalten Sie nur noch auf Anforderung unter der Tel.-Nr.
0751 / 85-6666. Bitte bestellen Sie rechtzeitig zum Termin die
Antragsformulare in Papierform, sollten Sie Ihren Gemeinsamen
Antrag dieses Jahr noch einmal in der herkömmlichen Art abge-
ben wollen.
Bitte folgende vorbereiteten Unterlagen mitbringen:
• Flurstücksverzeichnis und den Mantelantrag in Papierform oder
• abgeschlossener, über FIONA erstellter, komprimierter

Gemeinsamer Antrag mit erforderlichen Unterlagen
zusätzlich, falls nötig:
- Schlagskizzen
- Dungaufnahme- / -abnahmeverträge
- Vertretungsberechtigungen
- Übertragungsmeldungen von Zahlungsansprüchen (bis spä-

testens 15.05.2013)
- Landschaftspflege-Verträge ab 01.01.2013
- Übertragungsmeldung der MEKA-Verpflichtungen
Wichtiger Hinweis: Auf den Gemeinden kann das Landwirt-
schaftsamt keine Hilfestellung oder Beratung zu FIONA anbieten. 
II. FIONA-Antragstellung im Landwirtschaftsamt:
Das Landwirtschaftsamt Ravensburg bietet zu FIONA Schulun-
gen in Workshops und eine begleitende Beratung an. Nach einer
Terminvereinbarung kann auf unseren FIONA Arbeitsplätzen im
Landwirtschaftsamt der Antrag abgeschlossen werden. Eine
qualifizierte Betreuung steht während dieser Zeit zur Verfügung.
Termine und weitere Infos unter Tel. 0751 / 85-6666. 

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel.  07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 23. März
Apotheke 14 Nothelfer, 
Ravensburger Str. 35, Weingarten
Sonntag, 24. März
Apotheke im Kaufland, Ravensburg, Weißenauer Str. 15
St.-Gallus-Apotheke, Grünkraut, Bodnegger Str. 4
(dienstbereit von 10.00 - 12.00 Uhr und 17.00 - 19.00 Uhr
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30 - 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 23./Sonntag, 24. März
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, 
Tel. (0751) 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband
Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel. : 0751 – 560 61 0
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Termine im Monat März 2013

Singen/Volkstanz 
Montag, 25. März 2013
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe
Donnerstag,  21. März, um 13.30 Uhr
Parkplatz bei der Festhalle in Grünkraut
Fahrtstrecke ca. 19 km
Info bei H.-P. Weißhaupt bei Tel. 2285 und G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr im Bürgersaal / Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Seniorennachrichten

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: 
(rund um die Uhr) Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung, Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 15.30 – 17.30 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kin-
dern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Termine im März:
22. März 2013

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Diakon Harald Mielich Telefon: 07529 854
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Fax 07529 912888
harald.mielich@seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax: 07520 924895

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr.: 52180000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 65062577

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Seite 8 Freitag, den 22. März 2013 Bodnegger Mitteilungen

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp     Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Tipp für Reifenschmecker und Palmesel: Am Palmsonntag ist
die Bücherei noch geöffnet!
Dann beginnen die Osterferien in der Gemeindebücherei:

Vom 25. März bis 5. April 2013 ist die Gemeindebücherei
geschlossen.

Wir sind wieder für Sie da am
Sonntag, 6. April 2013.

Sie möchten wissen, was es mit Reifenschmecker und Palm -
eseln auf sich hat?: In der Bücherei erfahren Sie alles darüber!

Kirchliche Nachrichten
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Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Liebe Minis,
die Miniprobe auf Ostern (Gründonnerstag und Osternachtfei-
er) möchte Herr Pfarrer Stork gerne am Freitag, 22. März, um
17.00 Uhr, mit euch machen. 
Es soll dieses Jahr an Ostern einen kleinen Wettbewerb der
Minis in der Seelsorgeeinheit geben, und zwar bekommen die
Minis, die am Ostersamstag bzw. Ostersonntag am meisten
Minis bei den Messfeiern haben, entweder ein Frühstück oder
ein Grillfestle vom und mit dem Herrn Pfarrer spendiert.
Das können wir doch schaffen!!!!
Ich würde mich freuen, wenn ganz viele Minis zu der Probe kom-
men und an den Messfeiern ministrieren.
Eure Judith Madlener
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Freitag, 22. März 2013
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Linus Schneiderhan, Niklas Burger, Carla Blankenhorn, Lea-
na Büchele
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Julia Heister, Evelin Waldraff, Karla Sauter, Natascha Geßler,
Linda Deifel, Lisa Deifel
L.: Bernhard Rische

Sonntag, 24. März 2013, Palmsonntag 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Judith Madlener, Fabienne Kuna, Marius Gmünder, Anna
Gmünder, Larissa Nester, Lina Marie Rist
Und alle Minis!
L.: Bernhard Rische, Günther Hartmann

Gründonnerstag, 28. März 2013 
19.00 Uhr Abendmahlsmesse
Dagmar Waggershauser, Linda Deifel, Lisa Deifel, Leonie
Glauner, Karla Sauter, Natascha Geßler
L.: Helga Rische

Karfreitag, 29. März 2013 
15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi
Einteilung in der Miniprobe
L.: Roswitha Boneberg-Behling

Sonntag, 31. März 2013 
6.00 Uhr Auferstehungsfeier
Einteilung in der Miniprobe
L.: Almut Gebert, Eugen Abler, Helga Rische

Ostermontag, 1. April 2013 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
L.: Ilona Leuthold



Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche)
Montag, 25.03.13 Frau Spieler Tel. 966586
und Frau Börner Tel. 9667172
Dienstag, 02.04.13

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in 
G 9 (Grundschule) um 20.00 Uhr

Kinderchorprobe am Dienstag in G 9 (Grundschule) für Kin-
dergartenkinder ab 4 Jahren von 16.30 - 17.00 Uhr 
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Ostern steht vor der Tür,
der Kirchenchor, das ist ja klar, probt jeden
Donnerstag dafür.
Die Schubert-Messe gibt es in Kürze,

Orchester und Solisten verleihen die richtige Würze.
So wollen wir die Heilige Messe mit Gesang versüßen,
Gott den Herrn in unserer Mitte begrüßen.
Für Ausgaben, die  wir für Orchestermessen brauchen,
freuen wir uns auf Ihre Spenden, ein „Danke“ hauchen.
Drum stellen wir am Ostermontag nach der Messe ein Körbchen
bereit, und hoffen auf Ihre Unterstützung, die uns begleit.
Ein herzliches Vergeltʼs Gott für jede Spende,
jetzt kommen wir mit dem Dichten zum dankenden Ende.
Es dankt euch Dirigentin Leni Igel und der Kirchenchor,
es singt die Ostermesse mit Orchester, Sopran, Alt, Bass und Tenor.
C. Stärk

„Hilfe leisten - Hoffnung spenden.
Unser Einsatz für die Christen im
Heiligen Land“
Palmsonntagskollekte am 24. März
für die Christen im Heiligen Land.

Die Palmsonntagskollekte erwächst aus der Verantwortung aller
Christen für das Heilige Land, das auch für uns Heimat ist. Mit
einer großzügigen Spende am Palmsonntag stärken wir unsere
Brücke in das Heilige Land. Eine Brücke, die Hoffnung, Verbin-
dung und Austausch schenkt. Helfen Sie mit!

Miteinander glauben, leben und feiern – Bischof-Moser-Stiftung
Mit Ihrer Osterspende unterstützen Sie junge Menschen dabei,

Glaube für sich zu entdecken und die Zukunft der Gemeinde mit-
zugestalten. Vielen Dank.
www.bischof-moser-stiftung.de; E-Mail: bms@do.drs.de, Spen-
denkonto: Bischof-Moser-Stiftung, Betreff: Osterkollekte, BW
Bank, BLZ: 600 501 01, Konto: 1 115 585

Bezirk: Ravensburg
Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Geschenke von Herzen für den Partner schmieden!

Silberschmiedekurs für Paare und Einzelne
Die Veranstaltung schließt mit einer kurzen Segensfeier. Die
Materialkosten siehe www.uhlig-silberschmiedekurs.de 
Freitag, 26.04., 18.00 bis 22.00 Uhr und Samstag, 27.04., 10.00
bis 18.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk 
Michael Uhlig, Gold- und Silberschmied
Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212
Ravensburg, Telefon (0751) 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail:
info@keb-rv.de; www.keb-rv.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 22. März 
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage

„Jung und Alt“ in Waldburg;
Pfarrer Bürkle

Sonntag, 24. März - Palmsonntag
9.00 Uhr Gottesdienst; 

Pfarrer Brennecke

Wochenspruch:
Des Menschen Sohn muss erhöht werden, auf dass alle, die an
ihn glauben, das ewige Leben haben. Joh 3,14b.15

Das Opfer ist für die Arbeit der Kinderkirche unserer
Gemeinde bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Arti-
keln“ in der Kirche zum Verkauf aus!

Dienstag, 26. März
18.30 Uhr Gottesdienst in Rosenharz; Pfarrer Bürkle

Mittwoch, 27. März
Während der Osterferien findet kein Konfirmandenunterricht
statt.
19.30  Uhr Ökumenischer Chor

Probe im Pfarrstadel (trotz der Ferien!)

Donnerstag, 28. März - Gründonnerstag
Tagesspruch:
Er hat sein Gedächtnis gestiftet seiner Wunder, der gnädige und
barmherzige Herr. Psalm 111,4

19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier,
mit Traubensaft. 

MISEREOR-Hungertuch 2013 „Wie viele Brote habt ihr?“ 
von Ejti 8th©MISEREOR
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Be - awake, die etwas andere Nacht des Wachens
Wo: 28.03.2013 - Kirche Unterankenreute
Wann: 21.00 Uhr - offenes Ende
Die Jugendlichen, jungen Erwachsenen und das Familien-
gottesdienstteam aus Unterankenreute laden alle Teenies,
Junggebliebenen und Erwachsene zur Ölbergwache ein.
Wir werden an diesem Abend an verschiedenen Stationen
Jesus begleiten und versuchen „wach zu bleiben“ im Gebet,
durch Stille, durch Musik.
Anschließend bleiben wir im Jugendraum noch online und
können ins Gespräch kommen.
Dazu sind alle herzlich eingeladen.



Der Gottesdienst zum Thema des Misereor-Hun-
gertuches 2013 „Wie viele Brote habt ihr?“ wird
mitgestaltet durch Konfirmanden und Konfir-
mandinnen aus der aktuellen Konfi-Gruppe;
Pfarrer Bürkle 
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt.

Freitag, 29. März - Karfreitag
Tagesspruch:
Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen
Sohn gab, auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren wer-
den, sondern das ewige Leben haben.
Johannes 3,16

9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier, mit Wein;
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die Aktion „Hoffnung für Osteuropa“
bestimmt. 

Vorankündigung:
Sonntag, 31. März - Ostersonntag

5.00 Uhr Osternachtfeier in Vogt;
Pfarrer Brennecke

10.15 Uhr Familiengottesdienst;
Pfarrer Bürkle

Montag, 1. April - Ostermontag
10.15 Uhr Gottesdienst in VOGT;

Pfarrer Brennecke
Die Gemeinde Atzenweiler ist zum Gottesdienst
nach Vogt eingeladen.

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Dienstag von 9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag, von 9.30 –
10.30 Uhr

Sonntag, 24. März 2013
19.00 Uhr Katholische Kirche Grünkraut

Abendoase - Ökumenisches Abendgebet-
Dieses ökum. Angebot ist offen für alle Interessierten aus den
Gemeinden  der Seelsorgeeinheit Vorallgäu sowie der ev.  Kir-
chengemeinde Atzenweiler und darüber hinaus.
Wir möchten Sie einladen, im Gebet zur Ruhe zu kommen,
Gemeinschaft zu erfahren, inne zu halten, sich für biblische Tex-
te zu öffnen und bewusst in die neue Woche zu starten.
Das Vorbereitungsteam: Helga Farian, Elisabeth Kehle, Dagmar
Knausberg,  Paul-Theo Thonnet, Doro Wehle Kocheise.

Büchereiführerschein für die
zukünftigen Schulkinder vom
Kindergarten St. Elisabeth
An drei Vormittagen ließen sich die Kinder vom

Kindergarten St. Elisabeth die Bücherei, von
Frau und Herrn Groß, in der Schule zeigen.

Das Programm war sehr vielseitig.
Sie durften einen eigenen Leseausweis gestalten, Geschichten
zuhören, über Bücher sprechen, schauen, was es alles in der
Bücherei gibt, Bücher auswählen und ausleihen und Bücher wie-
der zurückgeben. Alle Kinder waren mit großem Eifer dabei.
Zum Abschluss erhielten die Kinder ihren Büchereiführerschein und
sind herzlich eingeladen, die Bücherei regelmäßig zu besuchen.
Ein besonderes Dankeschön möchten wir Frau und Herrn Groß,
sowie Frau Buske, für die interessanten und abwechslungsrei-
chen Vormittage, sagen.
Die Kinder und das Team vom Kindergarten St. Elisabeth.
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor  
Proben mittwochs, 19.30 Uhr (Winter-
zeit) im Pfarrstadel Grünkraut unter der
Leitung von Lib Briscoe.
Neue Mitsänger und Interessierte sind
jederzeit herzlich willkommen!

Kindergartennachrichten



Frühling im Kindergarten St. Elisabeth
Unter dem Motto „Österliche Geschenkideen“ stand der Verkauf
des Kindergarten St. Elisabeth auf dem Wochenmarkt am ver-
gangenen Freitag.
Trotz Schnee und eisigen Temperaturen verkauften unsere
„Füchse“ wunderschöne kleine Frühlingsgeschenke für Ostern. 
In den Wochen vorher wurde, mit der Unterstützung des Eltern-
beirats, fleißig gebastelt und gewerkelt, damit die Kinder den
Marktbesuchern ein ansprechendes Sortiment an Geschenken
für Ostern anbieten konnten. 
Wir sind mit dem Verkauf sehr zufrieden und hoffen, dass unse-
re kleinen Frühlingsgeschenke viele Wohnungen schmücken.
Vom Erlös möchten wir altersspezifisches Spielmaterial für
unsere Kinder anschaffen.
Allen Interessierten am Stand ein herzliches Dankeschön und
viel Freude beim Verschenken!
Ebenfalls möchten wir uns recht herzlich beim Bauhof, für den
Aufbau des Standes, bedanken.
Die Kinder & Erzieherinnen des Kindergarten St. Elisabeth.

Kontakte die Freude bringen
Dienstag, 26. März 2013
Modenschau bei K + L Ruppert 
in Ravensburg
Beginn um 14.00 Uhr
Bitte bei Helga Pfau, Tel. 07520/2330
oder Claudia Knecht, Tel. 07520 / 2679
bis spätestens 22. März anmelden.

Es besteht die Möglichkeit um 13.30 Uhr mit dem Bus nach
Ravensburg zu fahren oder wir bilden Fahrgemeinschaften.

Bitte bei der Anmeldung angeben, wer eventuell privat, mit dem
Bus oder der Fahrgemeinschaft mitfahren will.

Voranzeige:
Montag, 8. April 2013, Vortrag mit Frau Hage über Ladakh-
Land der hohen Berge
20.00 Uhr Bücherei Bodnegg

Dienstag, 16. April 2013
Besuch im „Sterndlhof“ - Halbtagesausflug

Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 26. März, treffen wir uns um 14.00 Uhr
im Kolpingheim zum Seniorentreff. Bei gutem Wetter werden wir
uns nach einer Tasse Kaffee einem Dorfrundgang anschließen.
Gäste sind willkommen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Bericht über die Diözesanversammlung des Kolpingwerk
Diözesanverbands Rottenburg – Stuttgart in Untermarchtal
Vom 15. – 17. März 2013 fand in Untermarchtal die Diözesan-
versammlung statt. Sie begann am Freitagabend mit einer Kon-
ferenz der Bezirksvorstände, an der ca. 50 Delegierte teilnah-
men. In dieser Konferenz wurde ein Fragebogen zum Projekt
„Familienfreundliche Gemeinde“ und Perspektiven für den kriti-
schen Konsum am Beispiel Schokolade vorgestellt. Die Teilneh-
mer mussten in Kleingruppen eine Tafel Schokolade in Rippchen
aufteilen, um zu zeigen wie viel Geld bei den jeweils Beteiligten
(Kakaoanbauer, Handel, Herstellerfirma usw.) landet. Zum
Schluss stellten noch einige Bezirksverbände ihre Arbeit in sog.
Regionalverbänden vor.
Am Samstag begann dann die Diözesanversammlung mit Ver-
tretern aus Bezirksverbänden und Kolpingsfamilien. Eugen Abler
als amtierender Diözesanvorsitzender begrüßte die anwesen-
den Delegierten und verwies für die Arbeit des Diözesanverban-
des auf die Worte Adolf Kolpings „Wer Mut zeigt, macht Mut!“.
Robert Werner (geistlicher Leiter der KF Giengen und Leiter des
Facharbeitskreises „Im Heute glauben“ stimmte die Teilnehmer
auf die Versammlung mit einem geistlichen Impuls und dem
gemeinsam gesprochenen Vaterunser ein. Es folgten verschie-
dene Grußworte und Regularien wie Zählung der Stimmberech-
tigten u.a. 
Danach stellten der Vorsitzende die Arbeit des Vorstands und
die einzelnen Facharbeitskreise ihre im vergangenen Jahr gelei-
stete Arbeit vor. Robert Klima, der Geschäftsführer des DV,
erläuterte den Finanzbericht. Die stimmberechtigen Delegierten
entlasteten den Vorstand des Diözesanverbandes einstimmig. 
Eine enorme Zeit nahmen die Vorstellungen der Kandidat(inn)en
und die anschließenden Wahlen für den Diözesanvorstand und
die Mitgliederversammlung des Kolpingwerk Diözesanverban-
des  Rottenburg-Stuttgart  R-S e.V. (Rechtsträger) in Anspruch. 
Im anschließenden Studienteil mit dem Thema „Kolping bewegt
Gemeinde!?!“ gaben Frau Dr. Gabriele Zinkl, Ordinariatsrätin der
Diözese Regensburg, und Frau Gabriele Denner, die in der Diö-
zese Rottenburg beim Bischöflichen Ordinariat Pastorale Kon-
zeption arbeiten, jeweils ein Impulsreferat. Bei beiden war aber
unter dem Begriff Gemeinde in erster Linie  die Kirchengemein-
de gemeint. Der Titel des Vortrags von Dr. G. Zinkl hieß: „Mit
Aggiornamento und Dialog unterwegs in die Zukunft“. Sie stieg
ein mit dem die Welt mit seinem Wesen bewegenden Papst
Franziskus, einem Hinweis auf die im 2. Vatikanischen Konzil
gefassten Zielpunkte und der eigentlichen Bedeutung des Wor-
tes Aggiornamento als „Bücher auf den neuesten Stand brin-
gen“. Dabei verwies sie auf die Aufgabe der katholischen Ver-
bände (Kolping, Frauenbund, BDKJ, KAB u.a.) Brückenfunktion
und Heimat für Menschen zu sein. Verbände sollten Kirche und
Gesellschaft bewegen und unverzichtbar sein.
Auch Frau Gabriele Denner verwies in ihrem Referat darauf,
dass pastorale Arbeit sich an der Lebenswirklichkeit der Menschen
orientieren müsse.
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Vereinsnachrichten

KOLPING



Abends wurden die Ergebnisse der Wahlen vorgestellt. Die Kol-
pingfamilie Bodnegg kann ihrem Vorsitzenden Eugen Abler zu
weiteren 4 Jahren als Vorsitzender des Diözesanverbandes gra-
tulieren. Auch die Bewerber für die anderen Ämter wurden wie-
der gewählt.  Riesige Zustimmung fand die Kandidatur des neu-
en Diözesanpräses Walter Humm, der sich vorgenommen hat, in
den ersten zwei Jahren seiner Kandidatur alle Kolpingfamilien im
Diözesanverband zu besuchen und offen zu sein für Freuden
und Hoffnungen, aber auch für Ängste und Sorgen der KF. 
Mit der Verleihung des Kolpingjugendpreises für das Projekt
„Gott zeitnah“ wurde die Kolpingjugend der KF Neckarsulm aus-
gezeichnet und der Tag endete mit  einer kabarettistischen Ein-
lage und dem gemütlichen Beisammensein.
Der Sonntag begann mit einem Statio der Bannerträger und der
Delegierten vor der Klosterkirche. Dort übergab der ehemalige
Diözesanpräses Christoph Maria Schmitz seine Kolpingstola an
den neugewählten Diözesanpräses Walter Humm. In der Kloster-
kirche fand eine würdevolle Eucharistiefeier statt. Vor dem Auszug
aus der Kirche erklang das Lied „Wir sind Kolping“ von Projoe.
Im Tagungsraum begann der Vormittag mit einer Gratulation für
die gewählten Kandidaten und einem Dank an diejenigen, die
sich zur Wahl gestellt hatten, aber nicht zum Zug kamen. Außer-
dem verabschiedete der Diözesanvorsitzende Eugen Abler ein
langjähriges Vorstandsmitglied. Es folgten ein Antrag zur  „Redu-
zierung der Mehrwertsteuer für Kinderartikel des Grundbedarfs
einer Familie auf 7 Prozent“ sowie ein Antrag auf Änderung der
DV-Satzung für die Kolpingjugend. Beide Anträge wurden ein-
stimmig beschlossen. In einem weiteren Tagesordnungspunkt
wurden die Kriterien für den  Kolpingfamilienpreis 2013 vorge-
stellt und die Kolpingjugend hatte noch eine Präsentation zur
Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeit in Kolpingsfamilien vor-
bereitet.  Termine und Infos für das Kolpingjahr wurden vorge-
stellt. Eugen Abler verabschiedete die Delegierten mit den Wor-
ten Martin Bubers: „Alles wirkliche Leben ist Begegnung“. Die
Diözesanversammlung endete mit einem Impuls durch den neu-
en Diözesanpräses, der darauf hinwies, dass es wichtig sei
Segen zu empfangen aber auch Segen weiterzugeben.

Weitere Termine 
• Sonntag, 21. April - Landkreiswanderung  Gemeindebereich

Wangen im Allgäu
• Mittwoch, 1. Mai - Maiwanderung
• Samstag, 4. Mai - IBK Maitreff in Langenargen
• Sonntag, 12. Mai - Maiandacht des Kolpingbezirks Bodensee-

Oberschwaben auf der Süh bei Wolfegg
• Samstag, 8. Juni - Wertstoffsammlung
• Sonntag, 9. Juni - Landkreiswanderung

TSV Bodnegg
Abteilung Fußball
Im Testspiel gegen den SV Vogt
konnte unsere „Aktive“ in der ersten
Halbzeit überzeugen und mit 1:0 in
Führung gehen. Einen ihrer zwei

Angriffe konnte der Gegner zum 1:1-Halbzeitstand nutzen. 
In der zweiten Halbzeit bot sich ein gänzlich anderes Bild. Inner-
halb fünf Minuten konnte der Gegner durch einen Elfmeter und
zwei schier identische Tore auf 4:1 davon ziehen. Im weiteren
Spielverlauf machte der TSV die „Räume auf“ und wurde zweimal
ausgekontert. Endstand war ein in dieser Höhe unverdientes 1:6. 

Vorschau
+++Derby+++Derby+++Derby+++
Am Sonntag, 24.03.13, um 14:30 Uhr, zwischen TSV Bodnegg
und SV Tannau
Es geht um den Aufstieg. Bei sieben Punkten Rückstand auf den
Zweitplatzierten SV Tannau, mit allerdings einem Spiel weniger,
ist ein Sieg in diesem Nachholspiel für unsere Mannen Pflicht.
Dafür ist zahlreiche Unterstützung von den treuen TSV-Fans
unbedingt notwendig. 
Zuvor spielt die Herrenreserve um 12.45 Uhr gegen den SV
Tannau II.

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Ortsverband Bodnegg informiert: 
Mehr Sicherheit beim Radfahren
ADFC-Radkurse für VdKler

Im Rahmen einer Kooperation des Sozialverbands VdK Baden-
Württemberg mit dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club
(ADFC) können auch VdK-Mitglieder an ADFC-Seminaren zum
Thema „Besser Rad fahren“ teilnehmen. Mit diesen Kursen will
der ADFC dafür sorgen, dass sich Radfahrer sicherer im Verkehr
bewegen. Die speziell geschulten ADFC-Kursleiter vermitteln
nicht nur Sicherheitsinformationen, sondern üben auch Gefah-
renbremsungen, Ausweichmanöver und konkret das Fahren im
Stadtverkehr. 
Die nächsten ADFC-Kurse für erwachsene Radfahrer finden in
Freiburg, Ravensburg, Marbach a.N., Stuttgart, Ulm und Mann-
heim statt. Den Teilnehmern wird empfohlen, mit dem eigenen
Rad zu üben und hierbei auch einen Fahrradhelm zu tragen. Die
neunstündigen Kurse erstrecken sich über zwei bis drei Termine.
Es können auch spezielle Kurse für Pedelec-Fahrer organisiert
werden. 
Weitere Infos zu den Kursen, Teilnahmevoraussetzungen, Ter-
minen, Veranstaltungsorten und Kosten gibt es beim ADFC
Baden-Württemberg, Reinsburgstraße 97, 70197 Stuttgart, Tele-
fon (0711) 62 89 99, Fax (0711) 6 15 77 37, besser-radfah-
ren@adfc-bw.de sowie unter www.adfc-bw.de/besser-radfahren
im Internet. 

Werden auch Sie Mitglied im VdK Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsver-
band Bodnegg, Tel. 07520/91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de,
VdK Ravensburg, Zeppelinstraße 15, Tel. 0751/769620, Info:
www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag von 9.00 – 11.00 Uhr oder
nach Vereinbarung.

Gastfamilien gesucht!
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Wohnung
frei? Haben Sie Freude am Umgang mit Men-
schen, und können Sie sich vorstellen, ein Kind
oder eine erwachsene Person bei sich aufzuneh-
men und im Alltag zu begleiten?

Wir suchen im Landkreis Ravensburg engagierte Familien,
Lebensgemeinschaften oder Einzelpersonen für:
- behinderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene
- Senioren, die nicht mehr alleine leben können.
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Die Theatersaison 2013 ist nun zu Ende
Die Theatergruppe und die Sänger des
Männergesangverein Bodnegg möchten sich
bei Ihnen, einem hervorragenden Publikum
für sieben erfolgreiche Aufführungen herzlich
bedanken.
Wir würden uns sehr freuen wenn wir Sie auch im nächsten
Jahr wieder zu einer unserer Vorstellungen begrüßen dürfen,
wenn es wieder heißt: „in Bodnegg ist Theaterzeit“. 

Des Weiteren möchten wir allen unseren Mitgliedern, Freun-
den und Gönnern, sowie allen Bodnegger Bürgern ein frohes
Osterfest wünschen.
Bis dahin alles Gute,
Ihr Männergesangverein Bodnegg!

MGV Bodnegg … mehr als singen! 
www.mgv-bodnegg.de
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Sie erhalten dauerhafte Begleitung und Unterstützung durch unse-
ren Fachdienst sowie ein angemessenes Betreuungsentgelt.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
St. Gallus-Hilfe gGmbH, Betreutes Wohnen in Familien (BWF),
Friedhofstraße 11, 88212 Ravensburg, Tel. (0751) 977123-0,
www.st.gallus-hilfe.de

Deutsches Rotes Kreuz
und DRK Ortsverein Waldburg 
Blutspenden mit Tradition - DRK feiert
Jubiläum

DRK-Blutspendedienst bittet um Blutspende
Der DRK-Blutspendedienst bittet um Unterstützung durch eine
Blutspende
Samstag, 30.03.2013 
von 10.30 Uhr bis 14.30 Uhr 
Festhalle, Amtzeller Straße 20 
88289 Waldburg
Ob Verein, Clique oder Gruppe - 30 l Bier erhält die größte
Blutspendergruppe!
(die Spender für eine bestimmte Gruppe müssen nicht als
geschlossene Gruppe kommen).
Das Rote Kreuz feiert in diesem Jahr sein 150-jähriges Beste-
hen. Im Februar 1863 
wurde das internationale Rote Kreuz in Genf gegründet. Eine
der satzungsgemäßen Aufgaben ist die Blutspende. In der Bun-
desrepublik Deutschland wurde der erste Blutspendedienst des
DRK im Jahr 1951 in Nordrhein-Westfalen gegründet. Die ande-
ren Bundesländer folgten, Hessen 1953 und Baden-Württem-
berg 1956. Heute sind sechs regional tätige Blutspendedienste
des Deutschen Roten Kreuzes verantwortlich für die flächen-
deckende, umfassende Versorgung der Patienten in der Bun-
desrepublik Deutschland rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr.
Blutspender des Deutschen Roten Kreuzes sind ein Teil dieser
langen Geschichte. Und hier hat sich vieles getan:
Erfolgte beispielsweise Anfang 1900 noch eine direkte Blutüber-
tragung vom Spender auf den Empfänger, machte der DRK-
Blutspendedienst in den 50iger Jahren die Konservierung des
Blutes und damit eine Lagerung für mehrere Wochen möglich.
Heute erfolgt die Blutspende durch ein Mehrfachbeutelsystem,
welches die Auftrennung des Blutes in seine verschiedenen
Bestandteile erlaubt. Die Aufbereitung der Blutspende ermög-
licht, dass jeder Patient individuell die Komponente bekommt,
die er benötigt. So kann mit einer Blutspende bis zu drei Patien-
ten geholfen werden. Ein Patient, der an Blutarmut leidet, erhält
beispielsweise nur die roten Blutkörperchen, während ein Pati-
ent, der an einer Blutgerinnungsstörung erkrankt ist, ein Throm-
bozytenkonzentrat erhält.

Als besonderes Dankeschön für das Engagement erhalten alle
Spender im Aktionszeitraum vom 4. März bis 31. Mai 2013, eine
exklusive Tafel der Lindt Jubiläumsschokolade „150 Jahre DRK“.
Blut spenden kann jeder Gesunde zwischen 18 und 71 Jahren,
Erstspender dürfen nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die Bluts-
pende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztli-
che Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur weni-
ge Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem
Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine
Stunde, die ein ganzes Leben retten kann.
Weitere Informationen zur Blutspende sind unter der gebühren-
freien Hotline 0800-
1194911 und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich.

Schulhalbjahresbeginn 
an der Musikschule Ravensburg e. V.
Am 1. April beginnt an der Musikschule Ravensburg e. V. das
zweite Schulhalbjahr 2012/13. Das Angebot an der Musikschule
Ravensburg e. V. umfasst beginnend mit dem „Musikgarten“ (18
Monate bis 4½ Jahre) über die „Musikalische Früherziehung“
(4½ bis 6 Jahre) und die „Blockflöte“ bis hin zu allen Streich- und
Blasinstrumenten, Klavier, Perkussion, klassische Gitarre, E-
Gitarre, Bassgitarre, Harfe sowie Gesang. Außerdem spielt die
zusätzliche Förderung der Musikschüler in zahlreichen Ensem-
bles, Chören und Orchestern eine wesentliche Rolle im Konzept
der Musikschule Ravensburg e. V. Bei ausreichender Beteili-
gung ist die Musikschule bestrebt, den Unterricht vor Ort in den
Mitgliedsgemeinden zu erteilen. Sprechen Sie uns einfach an!
Zur Kontaktaufnahme und zur Anmeldung wenden Sie sich bitte
an das Sekretariat der Musikschule Ravensburg e.V. Außerdem
steht Ihnen das ganze Musikschulteam unter der Leitung von MD
Harald Hepner mit seiner ganzen Fachkompetenz gerne beratend
zur Seite.
Info: Musikschule Ravensburg e. V., Tel.: (0751) 259 55 
www.musikschule-ravensburg-e-v.de

Wir wollen mit Tönen das leben verschönen
Musikverein Vogt e.V.
„17. Bockbierfest“ mit der Musikkapelle Vogt 
am Freitag, 22. März
Zu unserem Bockbierfest am Freitag, 22.03.2013, ab 19.30 Uhr,
in der Sirgensteinhalle lädt der Musikverein Vogt e.V. Jung und
Alt herzlich ein! Genießen Sie bei zünftiger Blasmusik mit der
Musikkapelle Vogt, verschiedene (Bock-)Biere und ein deftiges
Vesper!
Die Vogter Vereine werden ihre Kräfte und ihre Geschicklichkeit
bei verschiedenen Spielen unter Beweis stellen! Wir würden uns
freuen wenn auch Vereine aus den umliegenden Gemeinden
ihre Geschicklichkeit dabei beweisen würden.
Wir wünschen Ihnen ein unterhaltsames Bockbierfest und freu-
en uns auf Ihren zahlreichen Besuch! Eintritt frei!!

Herzliche Einladung zum
Grünkrauter Ostermarkt am 23. März 2013
mit Bauern- und Kinderflohmarkt, von 10.00 bis 14.00 Uhr,
im und vor dem Pfarrstadel.
Hobbybastler, örtliche Vereine, Gruppen und Einrichtungen
sowie Landwirte und Landfrauen aus der Gemeinde präsentie-
ren wieder ein vielfältiges Angebot:
- landwirtschaftliche Eigenerzeugnisse
- Osterschmuck und Bastelartikel
- handwerkliche Produkte und Handarbeiten
- Kulinarisches wie Bratwürste, Dinnete, Getränke, 

Mittagstisch im Pfarrstadel (OG)
Kaffee und Kuchen

- Rahmenprogramm für die kleinen Besucher:
Bastelecke, Streichelzoo mit Schäfle, Pony-
reiten und Ostereiersuchen im Stroh
Kinderflohmarkt

Gönnen Sie sich einen gemütlichen Marktbummel und lassen
Sie  sich schon auf Ostern einstimmen.
Es laden ein: die Gemeindeverwaltung und alle Marktanbieter
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Was sonst noch
interessiert

Frühlingszeit, Osterzeit…!
Kontaktdaten für weitere Infos:
Karin Schmid + Simone Rasch: 
(07520) 9292773

Frühlingsmarkt im
Laden

Kreuz & Quer

Der Laden der Gallus Werkstatt im FuB Haus Rosenharz im
2. OG hat jeden Dienstag von 10.00 – 11.30 Uhr und freitags
von 13.30 – 17.00 Uhr geöffnet.
Wir haben noch schöne Osterdekoration!



Reit- und Fahrverein Krumbach e.V.
Am 23. und 24. März, jeweils ganztägig, findet ein Jugendturnier
mit Qualifikation zum Oberschwaben-Junioren-Cup in der Reit-
halle in Krumbach statt. Am Samstag finden die Dressurprüfun-
gen, am Sonntag die Springprüfungen statt. Das Reiterstüble ist
bewirtet, Zuschauer sind herzlich willkommen.
Voranzeige: Jahreshauptversammlung am Freitag, 5. April 2013,
20.00 Uhr.

Filzkurs in den Osterferien
für Kinder ab 9 Jahren
Bettina Pechtl zeigt euch, wie aus bunter Wolle und warmer Sei-
fenlauge unterschiedliche Werkstücke entstehen können. Zur
Auswahl stehen: Schmuckdöschen, Jonglierbälle oder Eierwär-
mer. Bringt für die Pause bitte ein kleines Vesper und etwas zum
Trinken mit. Anmeldung erforderlich.
Termin: Mittwoch, 27. März 2013, von 14.00 - 17.00 Uhr
Ort: Pfarrstadel Grünkraut - Veranstalter: Kulturforum Grünkraut
Anmeldungen unter: (0151) 15694561 (Iris Kibele)
Kosten: 15,00 Euro (inkl. Material)

Musikverein Neukirch e.V.
Einladung zu unserem Osterfrühschoppenkonzert
am Sonntag, 31. März 2013
im Anschluss an den 8.30 Uhr Festgottesdienst in der Turn- u.
Festhalle Neukirch (Eintritt frei / Bewirtung)
Beginn gegen 10.00 Uhr zum Einklang mit Musikstücken von der
JUKA der Gemeinde Neukirch unter der Leitung von Stephan Hofer
Weitere Termine fürs Sommerprogramm sind:
20.05.2013 Frühschoppen beim Pfingstfest in Krumbach
01.06.2013 Sommerfest in Wildpoltsweiler
23.06.2013 Sonnwendfeier in Neukirch
26.10.2013 Weinfest in Haslach
Auf Ihren Besuch freut sich
Ihr Musikverein Neukirch e.V. unter der Leitung von Thomas
Ruffing www.musikverein-neukirch.eu

SV Amtzell startet neue Rückenkurse
Präventionskurse „Rücken-Fit“ beginnen ab 10. April
Für alle, die ihre allgemeine Fitness und besonders ihre Rücken-
gesundheit verbessern und stabilisieren wollen, bietet der SV
Amtzell ab 10. April neue Kurse in „Rücken-Fit“ an. Es handelt
sich um präventive Wirbelsäulengymnastik mit Rückenschu-
le. Die Kurse umfassen 10 Stunden.
Die Kurse wurden mit dem Gütesiegel „SPORT PRO GESUND-
HEIT“ des Deutschen Olympischen Sport Bundes und der Bun-
desärztekammer sowie mit dem „Pluspunkt Gesundheit -
Präventionsgeprüft“ des Deutschen Turnerbundes ausge-
zeichnet. Damit wird der hohe Qualitätsstandard der Kurse
dokumentiert. 
Gleichzeitig bedeuten diese Auszeichnungen, dass die Kursin-
halte den Anforderungen der Spitzenverbände der Krankenkas-
sen zur Umsetzung des § 20 Abs. 1 und 2 SGB V (Präventions-
gesetz) entsprechen und dadurch von den Krankenkassen
bezuschusst werden können.
Die Kursstunden dauern jeweils 1 Stunde und finden mittwochs
ab 17.45 und 20.15 Uhr und donnerstags ab 8.30 Uhr statt.
Kursleiter ist Dieter Rotzler, Übungsleiter B-Sport in der Präven-
tion, DTB-Rückentrainer sowie Übungsleiter für Hüft- und Knies-
port. Weitere Informationen und Anmeldung bei Dieter Rotzler,
Tel. (07520) 9238017.
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SCHENKE LEBEN, 
SPENDE BLUT.
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